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Sehr geehrte Gemeindebürgerinnen, werte Gemeindebürger 

 

Die Verhandlungen für den neuen Finanzausgleich stehen kurz vor dem Abschluss, für die Gemein-

den steht dabei sehr viel auf dem Spiel. Die Vergangenheit hat gezeigt, dass die Gemeinden immer 

mehr Aufgaben aufgebürdet bekommen haben, dafür braucht es auch dementsprechend den pas-

senden finanziellen Rahmen, damit dieses System überhaupt noch aufrecht erhalten werden kann. 

Beispiele dafür sind der Ausbau der Kinderbetreuung, die schulische Nachmittagsbetreuung, die 

Pflegekosten, Integration von Asylwerbern und vieles mehr.  All diese wichtigen Bereiche müssen 

die Gemeinden neben allen anderen Aufgaben leisten und finanzieren. 

Was ist der Finanzausgleich und wie funktioniert er? 

Über den Finanzausgleich (FAG) werden jene Steuereinnahmen, die der Bund einhebt, zwischen Bund, Ländern und Gemeinden 

aufgeteilt. Dabei geht es um rund 85 Milliarden Euro pro Jahr, von denen die Gemeinden in der Regel 11,883 % erhalten, die so 

genannten "Ertragsanteile“. Der Finanzausgleich ist eine Vereinbarung, die einvernehmlich zwischen Bund, Ländern und Ge-

meinden verhandelt und beschlossen werden muss. Das geschieht alle vier bis sechs Jahre. 

Bei den Gemeinden (ohne Wien) lagen die Einnahmen aus dem Finanzausgleich im Jahr 2013 bei rund 6,1 Mrd. Euro, das ist 

ungefähr ein Drittel der Gemeindebudgets insgesamt. Die anderen zwei Drittel nehmen die Gemeinden aus eigenen Steuern 

(Kommunalsteuer, Grundsteuer) sowie über Gebühren, Abgaben und Dienstleistungen ein. 

Zu einem wesentlichen Thema ist in den letzten Jahren die ausufernde Bürokratie geworden. Vorschriften und Gesetzen, die von 

Bund und Ländern kommen, müssen in den Gemeinden umgesetzt werden. Wir stoßen an unsere Grenzen, weil der Regelungs-

wahn völlig über Hand genommen hat. Das behindert nicht nur unsere Verwaltungen, sondern auch Wirtschaft, Vereine und Zivil-

gesellschaft. Alleine für die Kinderbetreuung sind fünf Ministerien und neun Länder zuständig sind. Das ist ineffizient und un-

durchschaubar, es besteht schnellstens Handlungsbedarf. 

Helmut Mödlhammer, der Präsident des österreichischen Gemeindebund, hat es in seiner Rede beim Gemeindetag in Klagenfurt 

Anfang Oktober sehr treffend formuliert: 

„Die Gemeinden sind das politische Rückgrat des Landes. Sie arbeiten mit Herz und Hirn an pragmatischen Lösungen, die den 

Alltag der Menschen jeden Tag betreffen. Wir können uns nicht auf Schlagworte oder Worthülsen zurückziehen, die Menschen 

verlangen rasche und konkrete Lösungen auf der kommunalen Ebene.“  

Diese Haltung und Herangehensweise wünschen wir uns von allen politischen Ebenen.  

Die Forderungen des Gemeindebundes unterstütze ich vehement und hoffe für uns alle auf einen erfolgreichen Ab-

schluss. 

Quelle: Österreichischer Gemeindebund Ihr Bürgermeister 

Mag. Rudolf Divinzenz 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 2. PEP Lauf 

St. Pantaleon-Erla „radlt mit“ 

Neun Gemeinden der Kleinregion Mostviertel Ur-

sprung starteten am 24.09.2016 jeweils aus ihrer 

Gemeinde zum Mostheurigen Hansbauern nach 

Haag.  

Aus unserer Gemeinde radelten 38 Personen bei 

herrlichem Herbstwetter - angeführt von Vizebür-

germeister Josef Alkin - mit. 

Nach einer gemütlichen Rast und einer Stärkung  

beim Mostheurigen wurde wieder die Heimreise 

mit dem Rad angetreten.   

Am Samstag, 24. September, fand bei herrlichem 

Laufwetter der zweite PEP Staffel Lauf in St. Pan-

taleon statt. PEP ist die Abkürzung für Pantaleon 

Erla Pyburg. Es starteten 25 Staffeln bestehend 

aus 3 Personen. Unter den Teilnehmern war auch 

Bürgermeister Rudolf Divinzenz.  Gesucht war 

wieder das Fitnessteam 2016. Dieses Team muss-

te der Durchschnittszeit aller Staffeln am nächsten 

kommen.  Dies gelang bei den Kindern der Staffel 

RLG mit Linda Roters, Marcel Lieberth, Pierre Le-

on Görlich. Bei den Erwachsenen gewann das 

Team vom Rapid Wirt mit Wendtner Karl, Riedl 

Ludwig, Kiehas Werner dieses Team war auch die 

älteste Staffel mit einem Gesamtalter von 177 Jah-

ren. Die schnellste Staffelzeit erreichte das Team 

der Pantas vom Fußballverein SC St. Pantaleon-

Erla mit Lengauer David, Haumer Bernahrd, Öfferl-

bauer Roman mit einer neuen Rekordzeit von ge-

samt 29:28,3 für eine Strecke von 2,7km pro Läu-

fer. Die schwerste Staffel mit einem Gesamtge-

wicht von 282,2 kg war das Team 1 der Freiwilli-

gen Feuerwehr Erla. Die schnellste Rundenzeit bei 

den Herren erzielte Roman Windischhofer mit 

9:17,2  und bei den Damen Ingrid Raindl mit 

11:53,6. Organisator Fritz Auinger bedankte sich 

bei der Siegerehrung für den reibungslosen Ablauf 

des Staffellaufes und kündigte für 2017  PEP 3 an. 

Bundespräsidentenwahl am 04.12.16 

Am Sonntag, 04. Dezember, findet die Wahl des 

Bundespräsidenten statt. Wahlberechtigte werden 

rechtzeitig mit der amtlichen Wahlinformation in-

formiert. Stichtag ist nun der 27. September 2016. 

Personen, die bis zum 4. Dezember 2016 das 16. 

Lebensjahr vollendet haben und für die kein Wahl-

ausschließungsgrund vorliegt, werden wahlbe-

rechtigt sein. 

Wahllokale und Wahlzeit sind auf der amtlichen 

Wahlinformation, Amtstafel und Homepage recht-

zeitig ersichtlich. Wahlkarten können beantragt 

werden: Entweder persönlich, schriftlich oder 

unter www.wahlkartenantrag.at; nach Einlan-

gen der Unterlagen von der BH Amstetten werden 

die Wahlkarten sofort zugesandt. Wahlkarten kön-

nen nicht per Telefon beantragt werden. 

Termine Notar 

Mag. Rudolf Valita hält jeden 1. Dienstag im Mo-

nat von 15 – 17 Uhr im Gemeindeamt St. Pan-

taleon einen Sprechtag ab. Nächster Termin: 

08.11.2016.  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Aktuelles aus der Volksschule 

Seit heuer wird in unserer Volksschule in der 

Grundstufe 1 jahrgangsübergreifend gearbeitet, 

wodurch der individuelle Lernfortschritt jedes ein-

zelnen Kindes besser möglich ist.  

Blaue Klasse, 18 Kinder: Fr. Dipl. Päd. Brych 

Gelbe Klasse, 17 Kinder: Fr. Dipl. Päd. Kranzmayr 

Rote Klasse, 18 Kinder: Fr. Dipl. Päd. Klingler-Zeiler 

In der Nachmittagsbetreuung bekommen wir in 

diesem Jahr Unterstützung von den Vereinen. 

Dieses zusätzliche Angebot ist sehr vielfältig und 

macht den Kindern großen Spaß! Den Anfang 

hat Herr Freudenthaler von der Sektion Judo 

gemacht.  

  

Tischtennis-Tisch am Spielplatz 

Auf Initiative des Elternvereins wurde in den heuri-

gen Sommerferien auf dem Spielplatz St. Pantale-

on ein Outdoor – Tischtennistisch aufgestellt. Der 

Tisch besteht aus Beton und Acrylbeton und ist 

absolut wetterfest. Das erforderliche Fundament 

wurde von der Fa. Fröschl-Bau hergestellt. Der 

Tisch kann jederzeit bespielt werden, das 

Equipment dafür einfach selber mitbringen

(Schläger und Bälle sind nicht bereitgestellt). In 

der Volksschule liegen Spielsets für den Einsatz 

während des Sportunterrichts auf. 

Auf dem Bild: Obfrau Petra Lieberth mit SchülerInnen 

bei der Übergabe im September 

Mutterberatung 

Im Gemeindeamtsnebengebäude findet jeden 1. 

Freitag im Monat ab 13 Uhr eine Mutterberatung 

statt. Der nächste Mutterberatungstermin für das 

Jahr 2016 ist der 04.11.2016.  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Rot Kreuz Jugend St. Valentin 

Winterreifenpflicht 

Mit der Änderung des Kraftfahrzeugsteuer-

gesetzes hat Österreich eine Winterreifenpflicht 

für alle Personenkraftfahrzeuge eingeführt. Diese 

Pflicht gilt bei entsprechendem Wetter im Zeit-

raum der Wintermonate jeweils vom 1. November 

bis 15. April des nachfolgenden Jahres.  

Tagesmutter in St. Pantaleon-Erla 

Mein Name ist Margot Plank (geb. 

1985). Ich bin als Tagesmutter in Ko-

operation mit dem Hilfswerk tätig und 

biete Ihrem Kind vom Babyalter an Ge-

borgenheit und familiäre Atmosphäre. 

Gerne hole ich Ihr Kind vom Kindergarten ab, ko-

che ein leckeres, gesundes Mittagessen und un-

terstütze es bei der Erledigung der Hausaufga-

ben. Unsere Freizeit verbringen wir kreativ – an-

gepasst an die Fähigkeiten und Wünsche der 

Kinder. Der Vorteil für Sie als Eltern: Keine Be-

treuungsform ist so flexibel – denn die Betreu-

ungszeiten werden direkt und individuell verein-

bart! Ein Betreuungsplatz besteht ab einer Min-

deststundenzahl von 20 Stunden pro Monat. 

Die Tagesmutter-Betreuung ist steuerlich absetz-

bar. Es besteht die Möglichkeit, beim Land NÖ 

um eine Förderung anzusuchen – die vom Netto-

einkommen der Eltern abhängig ist.  

Bei Interesse melden Sie sich bitte bei mir unter 

der Nummer: 0660-2942767. 

Du möchtest in deiner Freizeit Spaß mit anderen 

Kindern und Jugendlichen in deinem Alter haben? 

Du interessierst dich für Erste Hilfe & möchtest 

anderen Menschen aktiv helfen? Dann bist du bei 

unseren Jugendgruppen genau richtig! Jedes 

Kind, ab dem Schuleintritt, ist herzlich eingeladen 

bei uns mitzumachen!  

Ziel ist es nicht Sanitäter/innen zu "erziehen", son-

dern Kindern & Jugendlichen eine sinnvolle ge-

meinsame Freizeitgestaltung im Sinne des Roten 

Kreuzes zu geben. Spiel, Spaß & Spannung ste-

hen auf unserer Planungsliste ganz oben. Wir 

wollen den Kindern & Jugendlichen aber auch das 

Thema Erste Hilfe vermitteln, denn es kann jede/n 

betreffen und jede/r kann es erlernen. Das Team 

der Rot Kreuz Jugend St. Valentin freut sich, 

wenn wir DICH in unseren nächsten Jugendstun-

den kennenlernen dürfen! Dein Interesse wurde 

geweckt? Dann melde dich einfach unter der E-

Mail Adresse jugend.sv@n.roteskreuz.at oder un-

ter 0650 / 21 55 803. 

Der Winterdienst beginnt 

Bereits im Herbst rüstet sich der Bauhof der Ge-

meinde St. Pantaleon-Erla für den Winter. Dann 

werden wieder alle Geräte, die für die Schneeräu-

mung und das Streuen benötigt werden, aus dem 

„Sommerschlaf“ geholt und einer Wartung unter-

zogen, damit sie für den Ernstfall einsatzbereit 

sind. Alle Mitarbeiter sind bemüht, die Aufgabe so 

schnell und so gründlich wie möglich zu erledigen, 

aber hier gilt der berühmte Spruch: „Wir können 

nicht überall gleichzeitig sein!“. Leider kommt es 

immer wieder zu Beschwerden, wir bitten Sie da-

rum um Mithilfe. Stellen Sie bitte ihre Fahrzeuge 

nur dort ab, wo es lt. StVO erlaubt ist, denn nur 

mit Ihrer Hilfe können unsere Mitarbeiter die 

Schneeräumung/Streuung sorgfältig und rasch 

durchführen.  

mailto:jugend.sv@n.roteskreuz.at


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Rotes Kreuz St. Valentin 
Helfen hat 1000 Gesichter 

Im Rahmen einer Mitgliederwerbeaktion wurden im 

vergangenen Sommer sämtliche Haushalte des 

Versorgungsgebietes der Bezirksstelle des Roten 

Kreuzes St.Valentin persönlich besucht. 

Dabei wurde die Bevölkerung über die Leistungen 

des Roten Kreuzes informiert und gleichzeitig ge-

beten, das Rote Kreuz mit einem freiwilligen Bei-

trag finanziell zu unterstützen. Stellvertretend für 

die große Zahl unterstützender Mitglieder wurden 

Martina und Andreas Haller aus St. Valentin als 

1000stes Mitglied geehrt. 

Michael Praska (Organisationsleiter) und Mag. 

Franz Weigl (Bezirksstellenleiter) freuten sich dar-

über, dass Martina und Andreas Haller mit ihren 

beiden Söhnen der Einladung an die Bezirksstelle 

St. Valentin gefolgt sind und durften die Gratulati-

on vornehmen. Als Dankeschön wurden ein Blu-

menstrauß, Teddybären und ein Präsent über-

reicht. 

„Jede unterstützende Mitgliedschaft hilft uns, die 

immer schneller wachsenden Aufgaben und bevor-

stehenden Herausforderungen finanziell abzusi-

chern“, weist Mag. Weigl auf den Stellenwert die-

ser Beiträge hin. Im Gespräch mit Andreas Haller, 

der vor einigen Jahren den Zivildienst an der Be-

zirksstelle St. Valentin abgeleistet hat, hat sich Mi-

chael Praska auch bei allen freiwilligen Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeitern bedankt, die täglich ihre 

Freizeit ‚aus Liebe zum Menschen’ zur Verfügung 

stellen. 

Die Bezirksstellenleitung der Bezirksstelle St. Va-

lentin sagt noch einmal Danke für jede Form der 

Unterstützung unserer Tätigkeiten zum Wohl der 

Bewohner_innen der Gemeinden Ennsdorf, Ernst-

hofen, St. Pantaleon-Erla und St. Valentin. 

Foto: Rotes Kreuz St. Valentin 
Bei der Ehrung der Familie Haller an der Bezirksstelle: 
Bezirksstellenleiter Mag. Franz Weigl, Andreas und 
Martina Haller mit den Kindern Leo und Maximilian, 
Organisationsleiter Michael Praska und Bezirksstellen-
kommandant Wolfgang Ahorn (von links). 

Freischneiden der Pflanzen 
An der Grundstücksgrenze 

Wie alle Jahre wird daran erinnert, dass Bäume, 

Sträucher und Hecken welche besonders üppig 

gewachsen sind und mancherorts schon über die 

Grundgrenze auf öffentliches Gut ragen, zu ent-

fernen sind.  

Wir fordern daher alle Anrainer zu öffentlichen 

Gemeindestraßen, Güterwegen, Gehsteigen 

oder sonstigen Verkehrsflächen auf, ihre Bäu-

me, Sträucher und Hecken welche über die 

Grundgrenze auf öffentliches Gut ragen, un-

verzüglich zu entfernen.  

Für die Freihaltung des Luftraumes (Siehe Abbil-

dung) oberhalb und neben den Verkehrsflächen 

ist der Grundstückseigentümer, auf welchem der 

Baum bzw. die Sträucher und Hecken stehen, 

verantwortlich. (Grundgrenze = Schnittgrenze).  

Wir weisen auch darauf hin, dass für Folgen 

nach Unfällen oder für Schäden an Fahrzeugen, 

welche auf eine Sichtbeeinträchtigung durch her-

abhängende Äste oder Sträucher zurückzufüh-

ren sind, die jeweiligen Grundstückseigentümer 

zur Verantwortung gezogen werden können!  

Anbringen von 
Hausnummerntafeln 

Zur besseren Orientierung für Rettung, Feuer-

wehr, Post, Zustelldienst usw. ersuchen wir Sie, 

Ihr Haus mit einer Hausnummerntafel zu verse-

hen.  

Die Hausnummerntafel soll so angebracht wer-

den, dass diese von der Straße aus gut sichtbar 

ist. 

Eine Hausnummerntafel können Sie am Gemein-

deamt telefonisch unter 07435 / 7271 oder per E-

Mail an gemeinde@st-pantaleon-erla.gv.at,  

zu einem Preis von € 29,00 bestellen. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 FF St. Pantaleon -
Wasserwehrleistungsabzeichen in 

Gold 

Löschmeister Gansterer Raphael erwarb beim nie-

derösterreichischen Landeswasserdienstleistungs-

bewerb  in Gossam das Leistungsabzeichen in 

Gold und erhöhte damit die Anzahl der Träger die-

ser hohen Wasserdienstauszeichnung in der FF St. 

Pantaleon auf Fünfzehn, wozu das Bezirkskom-

mando gratulierte.  Stolz sind die Kameraden auch 

auf die beiden jüngsten Teilnehmer Erich Bruck-

schwaiger und David Lengauer, die mit einer be-

achtlichen Zeit die anspruchsvolle Strecke bewäl-

tigten und das Leistungsabzeichen in Bronze er-

warben. Beachtlich waren auch die Zeiten der Zil-

lenbesatzungen Leopold Forster/Herbert Eglseer in 

der Meisterklasse, sowie Manfred Lehenbauer/

Mathias Lehenbauer und Franz Stöger/Franz Wahl 

in der allgemeinen Klasse. Im Zilleneiner verpasste 

Eglseer Herbert mit einer tollen Zeit nur hauchdünn 

die Medaillenränge. 

Foto v.l.n.r.: Bez.Kdt.Stv. Josef Fuchsberger; 

Kdt.Stv. Thomas Watzinger, Raphael Gansterer, Kdt. 

Johann Watzinger, Bez.Kdt. Rudolf Katzengruber 

FF Erla  
NÖ Landeswasserdienstleistungs-

bewerb in Gossam 

Ende August fand der 60. NÖ Landeswasser-

dienstleistungsbewerb in Gossam, Gemeinde Em-

mersdorf an der Donau statt. Von der Feuerwehr 

Erla nahmen an diesem Bewerb 21 KameradInnen 

teil. Die Erwartungen der Zillenfahrer waren sehr 

hoch, galt es den Wanderpokal für die beste 

Mannschaft aus NÖ zum 3. Mal hintereinander zu 

gewinnen. Trainiert wurde 3 bis 4 mal die Woche 

auf der Donau bei Mauthausen, um sich an die 

linke Seite zu gewöhnen. An den drei Bewerbsta-

gen hatten dann aber die Kameraden aus Spitz 

und Pöchlarn mehr Windglück und bessere Stre-

ckenkenntnisse.  

So wurde die FF Erla von den Feuerwehren Spitz 

und Pöchlarn nur um wenige Sekunden auf den 

dritten Platz verwiesen.  

Trotzdem stellen die KameradInnen aus Erla wie-

der Ihren Mann/Frau und schafften tolle Ergebnis-

se in den jeweiligen Disziplinen.  

 

Zillen Zweier A Meisterklasse      

1. Rang       David Frank/ Manuel Mayrhofer 

Zillen Zweier A Bronze Frauen     

2. Rang       Birgit Hollnsteiner/ Kerstin Uridat 

Zillen Zweier A Silber Frauen     

2. Rang       Birgit Hollnsteiner/ Kerstin Uridat 

Zillen Zweier B Silber mit Alterspunkte 

5. Rang       Karl Guttenbrunner/ Franz Hausleitner 

Zillen Einer A Meister Frauen               

4. Rang       Birgit Hollnsteiner 

Zillen Einer A Meister        

4. Rang        David Frank 

Mannschaftswertung von Gesamt-NÖ             

3. Rang        FF Erla 
 

Besonders die Frauenpower der FF Erla machte 

auf sich Aufmerksam! 

Ende der Sommerzeit! 

Die Sommerzeit endet am 30.10.2016 um 3:00 

Uhr mitteleuropäischer Zeit. Die Uhr wird um 

eine Stunde zurückgestellt! 



 

 



 

 



 

 



 

 



 

 



 

 



 

 



 

 



 

 

NÖ Zivilschutztag 1. Oktober 2016 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der NÖ Zivilschutztag wurde in der Gemeinde St. 

Pantaleon-Erla heuer nicht nur als Sirenenprobe 

genutzt, Zivilschutzbeauftragter Johannes Lehen-

bauer informierte die Bevölkerung am 01. Oktober 

2016 über die umfangreiche Arbeit des Zivilschutz-

verbandes. Die Möglichkeiten des (vorbeugenden) 

Selbstschutzes im Falle einer Katastrophe bzw. 

einer Notsituation wurde besprochen und eine um-

fangreiche Infobroschüre wurde ebenfalls verteilt. 

Am Foto: Claudia Stockinger & Zivilschutzbeauf-
tragter Johannes Lehenbauer in der Bäckerei Sto-
ckinger in Erla 

Buchtipp im Oktober 

Lori Nelson Spielman 
 

„Und nebenan warten die Sterne“ 
 

Als Annie erfährt, dass ihre Schwester Kristen bei 

einem Zugunglück gestorben ist, bricht eine Welt 

für sie zusammen. Sie sollten beide in diesem 

Zug sein—auf dem Weg zur Uni. Annie fühlt sich 

schulden am Tod ihrer Schwester. Sie sucht Trost 

bei ihrer Mutter Erika, doch diese flüchtet sich in 

ihre Arbeit. Annie begreift nicht, was mit ihrer lie-

bevollen Mutter passiert ist, die für jedes Tief ei-

nen Rat wusste, deren Lachen so ansteckend war 

und deren Liebe die Familie zusammenhielt. 

 

Erika weiß nicht wohin mit ihrer Trauer um Kris-

ten, möchte aber vor Annie keine Schwäche zei-

gen—bis diese plötzlich verschwindet. Erika wird 

klar: Sie muss Annie finden! Sonst verliert sie 

auch noch ihre zweite Tochter. Sonst verliert sie 

vielleicht alles 

Sehr geehrte Hundebesitzer! 

Am Gemeindeamt St. Pantaleon treffen immer 

wieder Beschwerden betreffend freilaufende 

Hunde ein. 

Diesbezüglich verweisen wir höflich auf das NÖ 

Hundehaltegesetz LGBI. 4001-1 § 1, Abs. 1 und 

Abs. 2 und an das NÖ Polizeistrafgesetz, LGBl. 

4000-3. 

NÖ Hundehaltegesetz, LGBI. 4001-1  

§ 1 – Allgemeinde Anforderungen für das Hal-

ten von Hunden 

Abs. 2: 

 „Ein Hund darf ohne Aufsicht nur auf Grundstü-

cken oder in sonstigen Objekten verwahrt wer-

den, deren Einfriedungen so hergestellt und in-

stand gehalten sind, dass das Tier das Grund-

stück aus eigenem Antrieb nicht verlassen 

kann.“. 

NÖ Polizeistrafgesetz, LGBl. 4000-3 

„An öffentlichen Orten im Ortsbereich, das ist ein 

baulich oder funktional zusammenhängender 

Teil eines Siedlungsgebietes, sowie in öffentli-

chen Verkehrsmitteln, Schulen, Kinderbetreu-

ungseinrichtungen, Parkanlagen, Einkaufszen-

tren, Freizeit- und Vergnügungsparks, Stiegen-

häusern und Zugängen zu Mehrfamilienhäusern 

müssen Hunde an der Leine oder mit Maulkorb 

geführt werden.“ 
 

Bitte entsorgen Sie den anfallenden Hunde-

kot bei den aufgestellten Hundekotstationen, 

vielen Dank dafür! 

Schutzengelaktion 2016 

Alljährlich zu Schulbeginn wird für unsere Kinder 

in der Volksschule und in den beiden Kindergär-

ten die Schutzengelaktion durchgeführt. Diese 

Aktion soll die Sicherheit am Schul- bzw. Kinder-

gartenweg erhöhen. Die Überreichung erfolgte 

durch Bgm. Rudolf Divinzenz und Gemeinderat 

Roman Kosta.  



 

 



 

 

Vorbildliche Energiebuchhaltung – St. Pantaleon-Erla ausgezeichnet 

Landesrat Stephan Pernkopf zeichnete 117 NÖ-Gemeinden für Ihre vorbildliche und engagierte 

Energiebuchhaltung aus. Bgm. Mag. Rudolf Divinzenz übernahm die Auszeichnung für unsere Ge-

meinde. 

Seit 2013 werden Gemeinden per NÖ Energieeffizienzgesetz 2012 aufgefordert, ihre Energieverbräuche 

durch eine Energiebuchhaltung zu überwachen. Jene Gemeinden, die diese Aufgabe vorbildhaft umge-

setzt haben wurden von Energie-Landesrat Dr. Stephan Pernkopf ausgezeichnet.  

Grundlage für den Erhalt der Auszeichnungsurkunde waren eine umfassende Energiebuchhaltung und die 

monatliche Aufzeichnung der Energieverbräuche bei den wichtigsten Gebäuden der Gemeinde. 

Um dies zu gewährleisten, ist ein gut eingespieltes Team in der Gemeinde erforderlich. Das Ergebnis der 

Energiebuchhaltung ist ein qualitativ hochwertiger Energiebericht 2015, der dem Gemeinderat vorgestellt 

wurde.  

Im Energiebericht werden neben den Aufzeichnungen auch Vorschläge für Verbesserungen durch unsere 

Energiebeauftragten erstellt. Daher kommt ihm die wichtige Rolle als „Sprachrohr“ für Energieeffizienz und 

erneuerbare Energie in der Gemeinde zu.  

Unterstützt wurden die Energiebeauftragten von der Energie- und Umweltagentur NÖ (eNu) bei der Be-

richtserstellung und der Datenerfassung im Energiebuchhaltungs-Tool EMC, das den Gemeinden vom 

Land NÖ kostenlos zur Verfügung gestellt wird. 

Die Gemeinde bedankt sich ganz herzlich bei unseren Energiebuchhaltungszuständigen AL Ing. Johan-

nes Lehenbauer und Julia Kletz sowie beim Energiebeauftragten Alois Schelch (GDA Amstetten) für die 

vorbildliche Arbeit und die Auszeichnung die unserer Gemeinde dadurch zuteil wurde. 

 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

  Bildnachweis: Michael Tanzer 

Weihnachtskindergarten 

Liebe Eltern! Auch heuer bieten wir wieder die Gelegenheit letzte 

Vorbereitungen für das Weihnachtsfest in Ruhe zu erledigen. Die 

ÖVP St. Pantaleon-Erla lädt eure Kinder, ab dem 3. Lebensjahr, 

ein, mit Spielen, Keksebacken und vielem mehr  ein paar gemütli-

che Stunden in unserem Weihnachtskindergarten zu verbringen. 

Dieser findet am 19. Dezember, das ist der letzte Einkaufssamstag 

im Advent, bei den Marienschwestern in Klein Erla von 9:30 – 15 

Uhr statt. Um unsere Aktivitäten besser planen zu können, bitten 

wir Sie, ihr Kind per Mail oder SMS bis spätestens 15. Dezember 

bei Regina Huber (0650/7919288, huber-r@gmx.at) oder bei Ro-

man Kosta (0660/3616611, rmnkst@gmail.com) anzumelden.  

mailto:huber-r@gmx.at
mailto:rmnkst@gmail.com


 

 



 

 



 

 

Herr Binder Paul, Klein Erla, 

feierte seinen 80. Geburtstag. 

Frau Berta Mairwöger, Klein Erla, 

feierte ihren 85. Geburtstag. 

Ehrungen / Jubiläen 

Veranstaltungskalender 

Vorschau 

Ärztedienst Okt. - Dez. 2016 

November 2016: 
1.11.   Gruppenpraxis St. Valentin 
05./06.11.  Dr. Gerhard Killinger 
12./13.11.  Dr. Fritz Hagenhuber 
19./20.11.  Dr. Martha Huber 
26./27.11.  Dr. Wokatsch-Ratzberger 
 

Dezember 2016: 
03./04.12.  Dr. Katja Kern 
08.12.  GP Schnopfhagen-Matura  
10./11.12.  Gruppenpraxis St. Valentin 
17./18.12.  Dr. Gerhard Killinger 
24.12.  GP Schnopfhagen-Matura  
 

Erreichbar unter:  
Dr. Fritz Hagenhuber ……….. 07435 / 75 70  
Dr. Katja Kern …………….… 07435 / 53 555  
Dr. Martha Huber …………... 07435 / 52 158  
Dr. Gerhard Killinger ……….. 07435 / 52 065  
Dr. Wokatsch-Ratzberger …. 07223 / 84 545  
GP Schnopfhagen-Matura … 07435 / 52 482  
Gruppenpraxis St. Valentin… 07435 / 52 369 

Herr & Frau 

Fischer Ferdinand & Hermine, Marksee, 

feierten ihre goldene Hochzeit. 

Oktober  2016:   

So. 

30.10 

19:00 Kirchenkonzert 

Pfarrkirche St. Pantaleon 

Musikverein St. Pantaleon 

November  2016:   

Sa. 

05.11. 

14:00 SC St. Pantaleon-Erla vs. Union 

Pierbach 

SC Sportanlage St. Pantaleon-

Erla 

Sa. 

26.11. 

ab 

17:00 

Adventmarkt 

Kreuzgang Schloss Erla 

Pfarre Erla 

Sa. 

26.11. 

19:00 Kirchenkonzert 

Pfarrkirche Erla 

Musikverein Erla 

Dezember  2016:   

Sa. 

03.12. 

16:00 Punschstand mit Kasperl &  

Nikolaus 

Kindergarten St. Pantaleon 

SPÖ St. Pantaleon-Erla 

Sa. 

10.12. 

15:00 Punschstand 

Feuerwehrhaus Erla 

Feuerwehrjugend Erla 

Fr. 

16.12. 

17:00 Wintersonnwendfeuer 

Sportanlage 

SC-St. Pantaleon-Erla 

Oktober 2016: 
29./30.10. Dr. Bettina-Christina Wokatsch- 
  Ratzberger 


